
                                                                                                        

 

 

 

Die Rolle des Bodens im Klimawandel 
 

Akteure: Berater*innen, Mitarbeiter*innen von Behörden, Landwirt*innen, Lehrer*innen, 

Interessenvertreter*innen, Interessierte 

 

Lernziel: Böden (bzw. die Pedosphäre) nehmen als Standorte landwirtschaftlicher Produktion im 

Kontext des Klimawandels eine besondere Rolle ein und sind weitaus mehr als nur der „Dreck unter 

unseren Füßen“. Die Wechselwirkungen zu andern Sphären sowie grundlegende Regelungs- und 

Austauschprozesse werden erklärt, sodass der Teilnehmende für die besondere Schutzwürdigkeit des 

Bodens sensibilisiert wird. 

 

Böden allgemein 

- Boden sind das Substrat bzw. die „dünne Haut der Erde“ unterhalb der eigentlichen Erdoberfläche 

- Pedosphäre besteht aus festen (mineralische und organische Bodensubstanz), flüssigen 

(Bodenwasser) und gasförmigen (Bodenluft) Bestandteilen. 

- Bodenentwicklung (Pedogenese) ist ein sehr langsamer Prozess, wobei nachhaltig schädliche 

Bodenveränderungen (Degradationsphänomene) schnell eintreten können 

 

Bodenbildende Faktoren: 

Primärfaktoren - Zeit, Klima, Geologie/Ausgangsgestein, Relief, menschlicher Einfluss 

Sekundärfaktoren - Wasserhaushalt, Flora & Fauna, Abtragsdynamik (Auf- und Abtrag) 

 

- Zusammenwirken dieser Prozesse führt zu Transformationsprozessen (Verwitterung, [Stoff-] Abbau, 

Umwandlung) und Translokations- [Verlagerungs-] Prozessen 

 

Bodenfunktionen 

- Lebensraum- und Lebensgrundlagenfunktion 

- Regelungs-, Speicher- und Pufferfunktion 

- Nutzungsfunktion 

- Archivfunktion 

 

Bodeneigenschaften: 

- Bodengefüge/Gefügeformen, Porenvolumen (Größe und Verteilung der Bodenporen), 

Bodentextur/Bodenart (Größenverteilung der festen Bodenbestandteile), Nährstoffhaushalt (Gehalt 

und Verfügbarkeit von Nährstoffen), organische Substanz/Humus (kann grob aus Bodenfarbe 

abgeleitet werden), Bodenleben (Bioturbation/ Bodenwühler oder menge Regenwürmer), 

Kationenaustauschfähigkeit/Basensättigung/Säurepuffer, Saugspannung des Bodenwassers 

 

- aus der Vielzahl der Eigenschaften, deren Summe bzw. deren Kombination geht der Bodentyp 

hervor 

 

 

 

Informationsschrift 1.6 
Themenkomplex Klimawandel 
Thema 6: 
Die Rolle des Bodens im Klimawandel 



Böden und Klima: 

Temperatur; 

- Energieaustausch mit Atmosphäre (Umwandlung von Wasser in Wasserdampf) 

- Verdunstung/Verdunstungskälte führt zu Kühlung (Kühlleistung) 

Veränderung der organischen Substanz; 

- Zweitgrößter Treibhausgasspeicher (Kohlenstoff-) Senkenfunktion 

- Mineralisation durch erhöhte Temperatur und Bodenbearbeitung 

Veränderungen im Stoffhaushalt und beim Austausch von Gasen; 

- Klima hat Einfluss auf Mobilität der Pflanzenverfügbaren Nähr- und Schadstoffe 

Veränderungen des Bodenwasserhaushaltes; 

- höhere Temperaturen führen zu höherer Verdunstung, veränderter Sickerwasserspende und 

Grundwasserneubildung 

- veränderte Niederschlagsintensität führt zu verändertem Oberflächenabfluss, Erosion und 

Hochwasserwahrscheinlichkeit 

Erosionsgefährdung und Bodenverdichtung; 

- Erosionsgefahr durch Starkregen, Sommertrockenheit, veränderte Bodenbedeckung 

- Folgen wären Verlust von humosem Oberboden, Verlagerung von Nähr- und Schadstoffen, diffuser 

Eintrag in Gewässer 

- Verdichtung verändert das natürliche Bodengefüge und kann z.B. zu Staunässe führen   

 

Einfluss der Landnutzungsart 

- Ackerböden haben höhere Erosionsdisposition/ sind stärker gefährdet als Grünland oder Forst 

- Erosionsgefahr insbesondere dann, wenn der Boden nicht von Vegetation bedeckt ist 

- gutes Bodenmanagement bzw. angepasste Bewirtschaftung nötig um klimabedingte 

Herausforderungen auszugleichen 
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